
Legt von euch ab den alten Menschen mit 
seinem früheren Wandel…
Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn 
und zieht den neuen Menschen an, der 
nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit 
und Heiligkeit.
Eph. 4, 22-24



In diesem Buch sind die Worte von Jeremia aufge-
schrieben. Er war ein Sohn von Hilkija und stammte 
aus einer Priesterfamilie aus Anatot, das im Stammes-
gebiet von Benjamin liegt.
Eines Tages sprach der HERR zu mir: »Ich habe dich 
schon gekannt, ehe ich dich im Mutterleib bildete, und 
ehe du geboren wurdest, habe ich dich erwählt, um 
mir allein zu dienen. Du sollst ein Prophet 
sein, der den Völkern meine 
Botschaften verkündet.«



Ich aber erwiderte: »O nein, mein HERR und Gott! Ich 
habe keine Erfahrung im Reden, denn ich bin noch viel 
zu jung!«
Doch der HERR entgegnete: »Sag nicht: Ich bin zu jung! 
Zu allen Menschen, zu denen ich dich sende, sollst du 
gehen und ihnen alles verkünden, was ich dir auftrage.
Fürchte dich nicht vor ihnen, ich bin bei dir und werde 
dich beschützen. Darauf gebe ich, der HERR, mein 
Wort.«



Er streckte mir seine Hand entgegen, berührte meinen 
Mund und sagte: »Ich lege dir meine Worte in den 
Mund und gebe dir Vollmacht über Völker und 
Königreiche. Du wirst sie niederreißen und entwurzeln, 
zerstören und stürzen, aber auch aufbauen und 
einpflanzen!«
Dann fragte er mich: »Jeremia, was siehst du dort?« -
»Einen Mandelbaumzweig, dessen Blüten bald auf-
gehen.« »Richtig!«, sagte er. »Genauso 
wird alles in Erfüllung gehen, was ich 
ankündige. Dafür sorge ich.«



Wieder fragte mich der HERR: »Jeremia, was siehst du 
dort?« »Ich sehe einen Topf mit kochendem Wasser, 
der sich von Norden her gegen uns neigt.«
Da sprach der HERR zu mir: »Aus dem Norden wird das 
Unheil über alle Bewohner dieses Landes herein-
brechen.
Du aber mach dich bereit, geh zu ihnen und verkünde 
ihnen alles, was ich dir auftrage! Fürchte dich nicht vor 
ihnen, sonst sorge ich dafür, 
dass sie dich das Fürchten lehren.



Dies ist das Wort, das geschah vom HERRN zu Jeremia:
Mach dich auf und geh hinab in des Töpfers Haus; dort 
will ich dich meine Worte hören lassen.
Und ich ging hinab in des Töpfers Haus, und siehe, er 
arbeitete eben auf der Scheibe. Und wenn der Topf, 
den er aus dem Ton machte, ihm unter den Händen 
missriet, machte er daraus wieder einen anderen Topf, 
ganz wie es ihm gefiel.
Da geschah des HERRN Wort zu mir:



1. Ein Vater, der liebt
Kind, 
du bist immer bei mir, 
und alles, was mein ist, ist dein.

Lk. 15, 31



2. Ein Vater, der erzieht
Mein Sohn (meine Tochter), verachte nicht die 
Erziehung des Herrn und verzage nicht, 
wenn er dich zurechtweist!

Hebr. 12, 5



3. Ein Vater, der sein Reich baut
Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist 
der Weinbauer. Jede Rebe an mir, die nicht 
Frucht bringt, nimmt er weg, und jede, 
die Frucht bringt, reinigt er, 
damit sie noch mehr Frucht bringt.

Joh. 15, 1-2



4. Ein Vater, der Hingabe und Treue sucht
Und ich hörte die Stimme des Herrn, der sprach: 
Wen soll ich senden, 
und wer wird für uns gehen? 

Jes. 6, 8

1. Ein Vater, der liebt
2. Ein Vater, der erzieht
3. Ein Vater, der sein Reich baut
4. Ein Vater, der Hingabe und Treue sucht
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